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1. Einleitung 

Unsere Gegenwart wird zunehmend geprägt von globalen Unsicherheiten: 

in Zeiten von Pandemien, geopolitischen Spannungen und wirtschaftlichen 

Krisen müssen Unternehmen jederzeit auf Krisensituationen gefasst sein. 

Die Krise ist das neue Normal, in dieser Welt ist niemand mehr sicher. 

Krisenmanagement ist daher kein reaktiver Notfallplan, sondern muss als 

Dauerzustand betrachtet werden. Das Konzept der READINESS1, das von 

einem internationalen, kommunikationswissenschaftlichen Thinktank 

entwickelt wurde, geht über klassische Krisenvorbereitung hinaus und 

umfasst die mentale Agilität sowie die intuitive Entscheidungsfähigkeit von 

Teams in akuten Stresssituationen. Ziel ist es, nicht nur auf mögliche 

Krisenszenarien vorbereitet zu sein, sondern jederzeit flexibel auf 

unerwartete Entwicklungen reagieren zu können. 

 

2. Krisentraining und READINESS als strategisches Ziel 

Krisentrainings sind essenziell, um Unternehmen auf den Ernstfall 

vorzubereiten. Dabei lassen sich drei zentrale Formate unterscheiden:  

1. Die Alarmierungsübung dient der Überprüfung der 

Kommunikationswege und Reaktionszeiten im Zusammenspiel von 

Krisenstab und Krisenteam. Hierbei erhalten beide Teams eine 

plötzliche Krisenmeldung und müssen in Echtzeit reagieren. Dies 

ermöglicht die Identifikation von Schwachstellen in der internen 

Alarmierung und die Optimierung der Prozesse. 

2. Ein Krisen-Workshop sensibilisiert Führungskräfte und operative 

Teams für Krisensituationen. In diesem Format werden theoretische 

Schulungen mit praktischen Fallstudien und Diskussionen kombiniert, 

um das strategische Denken zu fördern und die Abstimmung zwischen 

den Abteilungen zu verbessern. 

3. Die anspruchsvollste Form stellt die immersive Simulation dar, bei 

der eine realitätsnahe Erprobung der Krisenbewältigung unter 

Echtzeitbedingungen erfolgt. In dynamischen Krisenszenarien müssen 

die Teilnehmer mit einer Vielzahl von Medieninteraktionen, Fake News 

und parallelen Eskalationen umgehen. Ziel ist es, die mentale Agilität, 

emotionale Belastbarkeit, Entscheidungsfähigkeit und Koordination in 

Krisensituationen zu trainieren.  

 
1 Yan Jin, W. Timothy Coombs et al., “READINESS”: A keystone concept beyond organizational crisis 

preparedness and resilience, J. Contingencies Crisis Manag. 2024;32:e12546 
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https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/1468-5973.12546
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Ein wirkungsvolles Training sollte nicht nur Pläne und Prozesse testen, 

sondern auch die strategische Handlungsfähigkeit des Teams in 

dynamischen Krisensituationen fördern. 

 

3. Die Bedeutung immersiver Simulationen für die 

READINESS 

Immersive Krisensimulationen sind realitätsnahe Trainingsumgebungen, 

die folgende Faktoren berücksichtigen: 

• Stressbewältigung in Echtzeit-Drucksituationen 

• Unvorhersehbare Eskalationen zur Schulung von Flexibilität 

• Einsatz von Social Media und Umgang mit Fake News 

Um den Teilnehmenden das Gefühl einer realen Krisensituation zu 

vermitteln, wird eine möglichst hohe Immersion angestrebt. Dies führt 

dazu, dass sie sich genauso verhalten, wie sie es auch in einer 

tatsächlichen Krisensituation tun würden. Daher werden bewusst 

Elemente wie Chaos, Konflikte und unvollständige Informationen in die 

Simulation integriert, um ein realistisches und herausforderndes Umfeld 

zu schaffen. 

Während der Simulation können interne und externe Stakeholder 

persönlich teilnehmen und im Rahmen des fiktiven Krisenszenarios mit 

den Teilnehmenden interagieren. Stehen die tatsächlichen Stakeholder 

nicht zur Verfügung, übernehmen andere Personen ihre Rollen, um eine 

möglichst authentische Interaktion zu gewährleisten. 

 

Vorteile einer READINESS-basierten Simulation 

Indem die READINESS-basierte Simulation praxisnahe, dynamische 

Herausforderungen simuliert, stärkt sie die Agilität im 

Krisenmanagement und bereitet die Teilnehmenden gezielt auf 

Unsicherheiten und wechselnde Lagebilder vor. Damit fördert sie das 

situative Denken und verbessert die strategische Entscheidungsfähigkeit 

Ihres Teams. 
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4. Wie Simulationen Unternehmen krisenfest machen 

Sieber Advisors verwendet die immersive, KI-gestützte Software 

Conducttr, um realitätsnahe Krisensimulationen zu entwickeln, die 

passgenau dem Schulungsbedarf Ihres Unternehmens entsprechen. Wir 

ermöglichen Ihren Teams, authentische Krisenerfahrungen zu machen, 

indem sie realistische Kommunikationsdynamiken und Stresssituationen 

bewältigen. 

 

 

Kennzeichen einer immersiven Simulation 

1. Multiplattform-Integration: Simulation von E-Mails, Social-Media- 

Aktivitäten, Presseanfragen und sogar Videonachrichten in Echtzeit. 

Teilnehmer reagieren auf unterschiedliche Kommunikationskanäle. 

2. Flexible Eskalierung: Szenarien entwickeln sich dynamisch auf Basis 

der Reaktionen und Entscheidungen der Teilnehmer.  

3. Messbare Ergebnisse: Die Plattform liefert detaillierte Analysen, 

darunter die Reaktionszeit der Teams und die Effektivität der 

eingeleiteten Kommunikationsmaßnahmen. 

 

4.1. Förderung der Resilienz 

Resilienz bedeutet mehr als Widerstandsfähigkeit – es ist die Fähigkeit, sich 

schnell an neue Situationen anzupassen und unter Druck kluge 

Entscheidungen zu treffen. Dabei spielt eine realistische Vorbereitung auf 

Krisen-szenarien eine zentrale Rolle. Mit Hilfe unserer KI-gestützten 

Krisensimulationen können Sie Ihre Teams optimal auf den Ernstfall 

vorbereiten. 

In einer typischen Krisensimulation werden Teilnehmer in eine fiktive, 

aber realitätsnahe Krisensituation versetzt. Ein Beispiel: Ein globaler  

Cyberangriff auf ein IT-System eskaliert von einem regionalen Hub aus 

und breitet sich weltweit aus. Währenddessen verschärfen Nachrichten, 

Social-Media-Beiträge und Fake News die Krise. Die Teilnehmer erleben: 

Fallbeispiel 

Cyberangriff 
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Mehr als nur ein Training 

• Realitätsnähe: Die KI-gestützte Technologie simuliert nicht nur 

Szenarien, sondern auch die emotionale und zeitliche Brisanz einer 

Krise. 

• Praxisorientiertes Lernen: Anstatt nur theoretisch zu trainieren, 

erleben die Teilnehmer die Dynamik und Komplexität einer Krise in 

Echtzeit. 

• Messbare Ergebnisse: Die Leistung der Teams wird analysiert, um 

Verbesserungspotenziale in Kommunikation und Organisation zu 

identifizieren. 

 

• Echtzeit-Dynamik: Nachrichten, Anrufe, Social-Media-Posts und 

Videobotschaften werden in kurzen Abständen eingespielt, wodurch 

sich ständig ein neues Lagebild ergibt. 

• Herausforderung durch Fake News: Die Verbreitung falscher 

Informationen fordert schnelle und faktenbasierte Reaktionen. 

• Interkulturelle Zusammenarbeit: Kommunikationsteams aus 

verschiedenen Ländern oder Zeitzonen müssen ihre Maßnahmen 

abstimmen und Prioritäten setzen. 

 

4.2. Stärkung von Gruppendynamik und Zusammenarbeit 

In Krisensituationen entscheidet nicht nur das Wissen über Abläufe und 

Entscheidungswege über den Erfolg der Bewältigung, sondern auch die 

Dynamik innerhalb des Teams. Eine funktionierende Zusammenarbeit ist 

entscheidend, da mangelnde Abstimmung und ineffiziente 

Kommunikation eine Krise zusätzlich verschärfen können. Fehlende 

Klarheit über Rollenverteilungen, widersprüchliche Prioritäten oder 

unkoordinierte Reaktionen führen dazu, dass wertvolle Zeit verloren geht 

und sich Krisensituationen unkontrolliert ausweiten.  

Um diesem Risiko entgegenzuwirken, bieten immersive Simulationen eine 

hervorragende Möglichkeit, Teamprozesse gezielt zu optimieren und die 

kollektive Handlungsfähigkeit zu stärken. Ein wesentlicher Vorteil 

immersiver Simulationen ist die Stärkung der Zusammenarbeit: 

• Rollenverteilung und Priorisierung: Teams lernen, die eingehenden 

Informationen zu bewerten, Rollen klar zu verteilen und abgestimmte 

Kommunikationsmaßnahmen zu ergreifen. 

• Teamzusammenhalt: Die dynamische Gruppenerfahrung führt 

dazu, dass Teams reibungsloser miteinander kommunizieren und als 

Einheit agieren. 
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4.3. Von Profis trainiert 

Unsere Simulationen werden von erfahrenen Krisenberatern moderiert, 

die selbst leitende Positionen in Unternehmen innehatten und Krisen aus 

erster Hand kennen. Sie vermitteln nicht nur technische Fähigkeiten, 

sondern auch strategisches Denken und die psychologischen Grundlagen 

für den Umgang mit Krisen. 

 

5. Fazit 

Das Konzept der READINESS ermöglicht es Krisenstäben und 

Kommunikationsteams, sich nicht nur auf vordefinierte Krisenszenarien 

vorzubereiten, sondern flexibel und intuitiv auf unvorhersehbare 

Ereignisse zu reagieren. READINESS ist ein dynamisches Modell, das 

Unternehmen hilft, proaktiv, strategisch und resilient Krisen zu meistern. 

Immersive Krisensimulationen spielen hierbei eine entscheidende Rolle. 

Sie bilden realitätsnahe Szenarien nach und bereiten Teams gezielt auf 

kommunikative Herausforderungen vor. Durch die Kombination von 

mentaler Agilität und strategischer Entscheidungsfähigkeit behalten diese 

stets das Heft des Handelns in der Hand. Die Effektivität der 

Trainingsmaßnahmen verbessert sich signifikant. Organisationen können 

so schneller auf Krisen zu reagieren und die Kontrolle über die Narrative 

zu behalten.  

 

6. Kontakt 

Möchten Sie mehr über realitätsnahe Krisensimulationen erfahren, die 

Ihre Organisation auf den Ernstfall vorbereiten und Ihre Teams fit für die 

Krise machen? Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Beratung. 

 

Crisis Readiness - 

die neue 

Benchmark   

           

 

 

Steffen Fritzsche 

Mobil: + 49 160 534 2032 
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	Whitepaper
	KRISENSIMULATION
	Wenn die Krise auf  Bestellung kommt
	Vorteile einer READINESS-basierten Simulation
	Kennzeichen einer immersiven Simulation
	Unsere Simulationen werden von erfahrenen Krisenberatern moderiert, die selbst leitende Positionen in Unternehmen innehatten und Krisen aus erster Hand kennen. Sie vermitteln nicht nur technische Fähigkeiten, sondern auch strategisches Denken und die ...

	Mehr als nur ein Training
	• Realitätsnähe: Die KI-gestützte Technologie simuliert nicht nur Szenarien, sondern auch die emotionale und zeitliche Brisanz einer Krise.
	• Praxisorientiertes Lernen: Anstatt nur theoretisch zu trainieren, erleben die Teilnehmer die Dynamik und Komplexität einer Krise in Echtzeit.
	• Messbare Ergebnisse: Die Leistung der Teams wird analysiert, um Verbesserungspotenziale in Kommunikation und Organisation zu identifizieren.

